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1) Die Aporien des ZENON von Elea (ca. 490 - 430 v.u.Z)

a) Dichotomie

Ein Körper, der sich vom Punkt A zum Punkt B (AB = 1) bewegt, erreicht sein Ziel nie. Denn ermüsste erst die Hälfte der Strecke AB durchlaufen, dabei von dieser ersten Hälfte erst wieder die erste Hälfte und so unendlich fort. Er muss eine unendliche Menge von Mittelpunkten von Strecken durchlaufen, deren Längen
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betragen. Damit ist aber keine Bewegung möglich, denn sie kann nicht beginnen. Also bewegt sich der Körper nicht von der Stelle.

b) Achilles und die Schildkröte

Der Held Achilles kann eine Schildkröte beim Wettlauf nie überholen, wenn die Schildkröte einen Vorsprung hat. Angenommen, die Schildkröte befindet sich in einer Entfernung AB = 1 vor Achilles, der 100 mal schneller läuft als sie. Wenn Achilles diese Entfernung durchlaufen hat, hat die Schildkröte einen Vorsprung von 
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  durchlaufen hat, ist die Schildkröte immer noch 
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ihm und so fort. Wie lange der Wettlauf auch dauert, die Schildkröte wird stets einen Vorsprung  
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  haben.

c) Der fliegende Pfeil befindet sich in Ruhe

Wenn man sich Raum und Zeit durch unteilbare Teilchen gebildet denkt, so ruht ein Pfeil, der fliegt. In jedem unteilbaren Moment (gedachtes Zeit-Atom) nimmt der Pfeil ein und dieselbe Lage ein, und seine Spitze befindet sich in irgendeinem Raumatom, wo eine Bewegung nicht mehr möglich ist, weil das Raumatom unteilbar ist, also keine Ausdehnung hat. Dann besteht aber die ganze Flugbahn des Pfeils aus solchen Zuständen der Ruhe. Da sich der Pfeil im Ruhezustand nicht bewegt, ist der Weg, den er in diesem Augenblick zurücklegt, gleich 0, und der ganze Weg ist
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.   Der Pfeil bewegt sich also nicht.

d) Das Stadion                                                                                                                                          2/3

In einem Stadion bewegt sich der Körper A gleichmäßig nach rechts und der Körper B nach links. Angenommen, diese Körper sind unteilbar, also Atome, und legen während eines Zeitatoms die Strecke von einem Raumatom zurück. Wenn sich die Körper zu Beginn der Bewegung in einer Entfernung von  
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  Raumatomen zueinander befinden, so werden sie sich in der Mitte des Weges nach  
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 Zeitatomen treffen. Dabei wird jeder Körper einen Weg von 
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 Zeitatomen zurücklegen. Wenn ein Zeitatom unteilbar ist, kann es aber nicht halbiert werden.

2) Die Paradoxa und Sophismen des EUBULIDES von Milet  (4. Jhd. v.u.Z.) 
a) Der Lügner

EPIMENIDES sagte: "Alle Kreter sind Lügner." EPIMENIDES war selbst Kreter, also ist auch er ein Lügner. Wenn er ein Lügner ist, dann ist sein Ausspruch aber falsch. Das bedeutet, dass die Kreter keine Lügner sind, und damit wäre auch EPIMENIDES kein Lügner. Dann ist sein Ausspruch wahr.

b) Der Getreidehaufen

Ein Getreidekorn bildet noch keinen Haufen. Wenn man noch ein Korn hinzufügt, erhält man immer noch keinen Haufen. Wie kann man überhaupt einen Getreidehaufen erzeugen, indem man jedesmal ein Korn hinzufügt, das für sich genommen keinen Haufen ergibt?

c) Der Sophismus des EUATHLOS

EUATHLOS nahm bei dem antiken Sophisten PROTAGORAS von Abdera Unterricht in Sophistik. Sie einigten sich, dass EUATHLOS das Honorar nur dann zahlen muss, wenn er seinen ersten Gerichtsprozess gewinnt. Nach Beendigung der Lehre dachte EUATHLOS aber nicht daran, einen Gerichtsprozess zu führen, und meinte deshalb, dass er das Honorar nicht zu zahlen braucht. PROTAGORAS drohte daraufhin, gerichtlich gegen ihn vorzugehen und sagte "Unabhängig davon, ob dich das Gericht zur Zahlung verpflichtet, wirst du es zahlen müssen. Im ersten Fall zahlst du nach dem Urteil des Gerichts, und im zweiten Fall zahlst du nach unserer Abmachung."

Darauf antwortete EUATHLOS "In beiden Fällen werde ich das Honorar nicht zahlen. Wenn ich zur Zahlung verurteilt werde, muss ich gemäß unserer Abmachung nicht zahlen, denn ich verliere ja meinen ersten Gerichtsprozess. Im zweiten Fall brauche ich nach dem Gerichtsurteil nicht zu bezahlen." 

3) Ein Paradoxon von Georg CANTOR (1845 - 1918)                                                             3/3

Für endliche und unendliche Mengen gilt folgender Satz:

Die Menge M1 aller Teilmengen der Menge M besitzt eine größere Mächtigkeit als die 

Menge M. 

Es sei nun A die Menge aller Mengen und A1 die Menge der Teilmengen der Menge A. A1 ist also eine Untermenge der Menge A, der Menge aller Mengen. A1 kann aber nicht eine größere Mächtigkeit haben als A, die Menge aller Mengen.

4) Ein Paradoxon von Bertrand RUSSELL 

Für eine gegebene Menge kann man fragen, ob sie sich selbst als Element enthält. Danach kann man alle Mengen in zwei Klassen einteilen: Die Klasse M1 enthält alle Mengen, die sich selbst als Element enthalten. Zur Klasse M2 zählen alle Mengen, die sich selbst nicht als Element enthalten.

Nun sei M3 die Menge aller Mengen M2. Wenn M3 nicht Element von M2 ist, dann folgt daraus, dass sie Element von M2 ist.  Wenn M3 aber Element von M2 ist, dann folgt, dass M3 nicht Element von M2 ist.

Beispiel:

Der Friseur und der Postbote

Der einzige Friseur eines Dorfes erhält die Weisung, die Männer des Dorfes zu rasieren, die sich nicht selbst rasieren, und keine anderen. Darf sich der Barbier selbst rasieren?

Ebenso geht es dem Postboten, der den Leuten im Dorf die Post bringt, die sie nicht selbst vom Postamt abholen. Was ist mit der Post für den Postboten selbst?

5) Ein Paradoxon von K. GRELLING

Verschiedene deutsche Eigenschaftswörter haben selbst die Eigenschaft, die sie beschreiben. Zum Beispiel ist das Wort "deutsch" selbst ein deutsches Wort, und das Wort "mehrsilbig" ist mehrsilbig. Die Mehrzahl der Eigenschaftswörter haben nicht selbst die Eigenschaft, die sie beschreiben. Diese Art von Wörtern soll "heterologisch" genannt werden.

Welcher Art ist nun das Eigenschaftswort "heterologisch"? Es ist offenbar nur dann heterologisch, wenn es nicht heterologisch ist.
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